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Hier gelangen Sie zum Teil 1 dieses Reiseberichts: 

http://www.puravidaweb.ch/Reiseberichte/Marokko2017_T1.pdf  

 

Freitag  10. Februar 2017 ɀ Tafraoute nach Tata  
Heute sind wir wie letztes Jahr über den namenlosen Pass nach Tagmoute und von dort aus nach 

Tata gefahren. Trotz intensiver Nachforschungen habe ich noch nicht herausgefunden wie dieser 

Pass heisst. Die Abzweigung zum Pass ist nur arabisch signalisiert jedoch kennt der GPS mit den 

neuesten OSM-Karten diese Strecke mittlerweile und will sie als kürzere Strecke auch benutzen. 

Letztes Jahr war das noch nicht der Fall. Die ganze Passstrecke ist asphaltiert und die letztes Jahr 

noch schlechten Teilstücke am Beginn des Passes bis zum Bergwerk wurden erneuert.   

Schon am frühen Morgen war im Norden ein breites Wolkenband erkennbar. Wir waren im Wissen 

um diese sich nähernde Front schon früh auf den Beinen und bereits um 9 Uhr ς welch unchristliche 

Zeit ς abfahrbereit.     

Der Pass hat uns wieder begeistert. Die Strasse steigt schnell und steil hinauf. Da man aber schon mit 

мΨолл aǸa ƛƴ ŘŜƴ tŀǎǎ ŀōōƛŜƎǘ ǎƛƴŘ Ŝǎ ƭŜŘƛƎƭƛŎƘ срл IǀƘŜƴƳŜǘŜǊ ōƛǎ ȊǳǊ tŀǎǎƘǀƘŜΦ ¦ƴǘŜƴ ƛƴ ŘŜƴ 

Seitentälern sind noch 3 Dörfer und danach wird es gnadenlos einsam bis hinauf auf den Pass.  

       

Unten blühen die Mandelbäume. 

               

Unser Wohnmobil aufgenommen von Ernst und Yvonne. 

http://www.puravidaweb.ch/Reiseberichte/Marokko2017_T1.pdf
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In der Anfahrt zum Pass. 

      

Schafhirten an der Strasse.  

   

Das kleine Dorf links liegt unterhalb des Passes in einer Bergfalte.  

Schon im letzten Jahr haben wir uns gewundert und gefragt von was man hier oben in diesem Dorf 

leben kann. Von Vegetation ist nichts zu erkennen und in der das Dorf umgebenden Steinwüste 

finden  auch Schafe und Ziegen nur schwer etwas Nahrung. Es müssen genügsame Menschen sein die 

hier oben ausharren.  
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Auf der Südseite des Passübergangs. 

   

   

Am Mittag erreichten wir bei Tagmoute wieder eine Talebene mit einem Fluss der den grössten Teil 

des Talbodens für sich beansprucht. Den Rest der Strecke bis Tata kann man auf einer gut 

ausgebauten Strasse mit komplett neuem Belag entspannt geniessen.  

Von der Passhöhe bis hinunter ins Tal und auch im Tal selber begeisterten uns herrliche 

Bergformationen mit teilweise unterschiedlichen Gesteinsarten. Dadurch entstehen fantastische 

Schattierungen und unterschiedliche Farbmuster im Fels.   
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Die Berggipfel erreichen hier eine Höhe von  нΨолл aǸaΦ 

                    

Auf einer gerade fertiggestellten neuen Strasse nach Tata. 

Auf dem  Camping Palmerie in Tata begrüsste uns Ali mit sichtlicher Freude. Leider war der Platz 

komplett belegt. Ali bot uns deshalb an im Hof des elterlichen Hauses, also in der Kasbah zu stehen 

und das nahmen wir gerne an. Hier war alles viel ruhiger als auf dem Camping-Platz. Umgeben von 

Oasengärten standen wir im ummauerten Innenhof. Besser konnten wir es nicht haben. 

 

Camping Palmerie Tata ς in der Kasbah des Besitzers.  

Samstag 11. Februar bis Montag 13. Februar 2017 ɀ Tata  
Der Wetterbericht stimmte fast auf die Minute. Am Samstag gegen Abend wurden die Wolken 

dichter, der Wind kräftig und dann regnete es einige Stunden heftig. Schon der Tag danach war 

wieder wolkenlos. Nur in den Bergen regnete es weiter und auf den hohen Pässen im Atlas gab es  
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sogar Schnee. Mit den Fahrrädern erkundeten wir Tata, besuchten den Markt und am Montag 

ƳŀŎƘǘŜƴ ǿƛǊ ǿƛŜŘŜǊ Ƴƛǘ ŘŜƴ CŀƘǊǊŅŘŜǊƴ ŘƛŜ ¢ƻǳǊ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ hŀǎŜΦ 5ŜǊ ΰ9ƛƴǎǘƛŜƎΨ ƛƴ ŘŜƴ IŀǳǇǘǿŜƎ 

durch die Oase war nicht einfach zu finden, weil auch hier kräftig gebaut wird und sich deshalb die 

Orientierungspunke von Jahr zu Jahr verschieben.  

           

Auf dem Fahrrad durch die Oase. Rechts ein Speichersee. 

In der Oase gibt ein kleines, traditionell 

gebautes Ksar (Dorf). Dieses Ksar ist so 

versteckt in den Palmen, dass es vom 

anderen Ufer aus nicht zu sehen ist und 

man es auch nicht findet, wenn man 

nicht wie wir den Hauptweg irrtümlich 

verlassen hat und darum eher per Zufall 

darauf gestossen ist.  

Überall sind gepflegte 

Bewässerungskanäle, welche die Frauen 

des KsarΨǎ zum Waschen der Kleider 

benutzen. Dabei wird getratscht, gelacht 

und gesungen. Am Speichersee haben zwei Männer frisch geerntete Dattelzweige auf ihr Motorrad 

verladen und gaben uns ein paar Datteln zum Versuchen. Was kann besser schmecken als Datteln 

frisch von der Palme? 

Ratschlag Fahrradtour durch die Oase in Tata:  
Diese Tour durch die Oase in Tata sollten sie nicht ohne Begleitung eines Ortskundigen machen. Es 
gibt zu viele verwirrende Abzweigungen und Kreuzungen und die meisten Berber die hier in den 
Oasengärten arbeiten sprechen kein Französisch. Und wenn sie trotzdem jemanden finden mit dem 
sie sich verständigen können, heisst das noch lange nicht, dass ihre Frage korrekt beantwortet wird. 
Ein Berber würde sich schämen eine Frage nicht beantworten zu können. Sie bekommen deshalb 
immer eine Antwort �t nur ist sie nicht immer richtig.   

Dienstag  14. Februar 2017 ɀ Tata nach Foum Zguid 
Wir waren gerührt wie herzlich sich Ali von uns verabschiedete. Wir sehen uns nächstes Jahr wieder! 

Inschallah.  


















































































